
HANS TTE (HANNOVER)

KIRCHLICHE ZEITG  CHTE DER GESELLSCHAFT
FÜR NIEDERSACHSISCHE KI RCHENGESCH ICHTE

Dıe Gesellscha fuür nıedersächsische Kirchengeschichte umfaßt

das Gebiıiet der füunf evangelischen Landeskirchen ın Niedersach-

und ennn traditionellerweise welıl rbeitsformen: eıne gl

wechselnden en alle zwel TEe stattfindende Tagung und dıe

Herausgabe VO ublıkatıonen, eiıiner Monographienreihe! und e1-

ne®e Jahrbuchs.®
Aus den Herausforderungen der NS-Zeıt n dıe niedersächs1ı-

schen Kırchen u Teıil upterschiedliche olgerungen, insbeson-

ere ın Fragen der Geltung des Bekenntn1sses und der Wahrneh-

mMmung eınes kirchlichen Wachteramts ın der Gesellschaft. 1el-

leicht entspric &e S dem unterschiedlichen Verhältnis Zzu be-

wußten Wahrnehmun gesellschaftlicher Verantwortung, daß S ın

den einzelnen Kırchen uch einer unterschiedlichen Auseınan-

dersetzun mıt der ungsten Geschichte kam. Der Gesellscha

für nıedersächsische Kirchengeschichte gelang eı zunachst

kaum, dıe verschiedenen Interessen und Fragestellungen mıtelin-

ander Z u verbinden der 1NSs Gespräch brıngen. ı1es lag
7a13 anderen Interessen der Mitglieder, F Ü Teil aber uch

den relatıv sSstTarren Arbeitsformen, dıe aum zulıeßen,

eınen längerfristigen Diskussionsprozeß -  ber Fragen und Pro-

eme zeitgeschichtlicher orschun iın Gang setzen. SO OTr

nısıerte iıch dıe zeitgeschichtliche orschun zunachst inner-
wenn MSkirchlich, ım Rahmen der jeweilıgen Kirchengrenzen,

VO der Arbeit Fachbereich Theologie der Universıtat Göottiıin-
absieht.gen (Abt. für niedersächsische Kirchengeschichte)

Dementsprechen zeichnet dieser Überblick zuerst dıe orschun
ıN den einzelnen Kirchen ach.

a Hannoversche Landeskirche

Dıe Auseinandersetzung mıt dem Kirchenkamp setzte hıer schon

ehr früh eın, da dıe hannoversche Kirchenleitun ıhre ontı-

nuıtat mıt dem kirchenpolitischen KUurs der AA  ıntakten Kirche"

betonte, wWw1e VO em urc Landesbischof August Marahrens



repräsentiert wurde, Sıe mu deshalb dıe Angri dıe

frühere) Kirchenpolitik abwehren, dıe Au dem der Bru-

derrate kamen, und veröffentlichte 1946 eıne VO Heınz Bruno

Veria& Denkschrift ' "Die Haltung der Hannoverschen Landeskir-

che 1M Kirchenkamp und heute  "  3 Um die Geschichtsschreibung
über  S die Kirchenpolitık der Tg  en Te vertiefen,
wurden dıe Kirchengemeinden mıt eiıiner undverfuüugung aufgefor-
dert, über dıe Unterdrückun der 15C  ıchen Arbeit und dıe

Auswirkungen des "Kirchenkampfs"” für dıe Gemeindearbeit be-

richten.? Das Ergebnı1ıs dieser VUmfrage und vahlreiche Materıa-

1ıen, 1e ıhm 1U  a Priıvatbesıitz ZU erfügun geste wurden,
VO 1960 bıs Ü seınem Tode 1966 Vor-führte erhnar Klügel,

sitzender der Gesellscha füur niıedersachsıische irchenge-
ın eıner Kirchenkampfdokumentatıon en. DıeseSCH1LC  e,

biıldete die Grundlage 117 seın umfassendes erk ber den Kır-

chenkampf ın Hannover.> Da das Landeskirchenamt und dıe Kanzleı

des Landesbischofs 1943 ausgebrann aren, Klügel auf-

grun sSelılner ammlungen eıne fast sıngulare Materıiıalbasıs. °  Nı
wichtigstes Anlıegen WwWa2 © dıe Landeskirche umfassend

den Vorwurf verteidıgen, dıe ekennende Kirche urc eıne

neutrale Haltung geläahmt und mıt dem NS-Staat 7U Schaden der

)wahren’ kırchlichen Arbeıt pa  ıer aben. Wäahrend beı Klu-

gel dıe allgemeine Geschichte der NS-7eit durchaus prasent Wäar,

war der Konnex Z übrıgen Kirchenkampfforschung Nn1ıcC ( &au

gepragt, da diese VO den erteıdıgern der Da  emer Lıniıe om ı-

n.ıert wurde. S o erschıen das erk auch n1ıc 1ın der VO der

EKD-Kommi1issıon für dıe Geschichte des Kirchenkampfs erausgege-
benen Schriftenreihe. TO geines Engagements als Beteiligter
integrierte Klügel aber dıe unterschiedlichen Aspekte des han-

noverschen  "Kirchenkampfs”", daß seıne Arbeit 15 z71ıım Ende

der siebziıger TEe die Diskussion uüber das Verhalten der Kır-

che ın Hannover estimmte. Selbstverständlıc wurden 1M Lauf

der Te dıe kritischen Anfragen diıe Arbeit Klügels sStar-

ker. Dazu gehörte die Konzentration auf dıe eitungsebene der

nstıiıtutıon Kirche®, die‘ Geringschätzung .der bekenntn1ısorıen-

tıerten Oppositıon ın der Landeskirche den Landesbischof

und eıne fast selbstverständlıche nationalkonservatıve rund-

einstellung, die Klügel mıt Personen W1e Marahrens teilte und



ıhm dessen erstandnis VO as& und esellscha plausibe
machte.
An diesen T1ıtıschen Punkten setztie ann 3e1 Twa 1980 dıe
weıtere orschun unacns begann dıe Dıskussıon mıt TDel-
ten au ortsgeschic  licher Ebene ! ıer 11ıeß sıch ach der —
fınıtat 1TPC  ıcher mtstrager AA NS-Ideologie fragen, ıer
konnten dıe Begrı1 ’Widerstand’ und )Renitenz’ konkret ısku-
ıer und dıe eıchwelıite 15C  ıcher Arbeit ın unterschiedli-
hen Etappen der NS-Dıktatur Prazıser untersuc werden.® Damit
gıng eıilne Relatıvıerung des argumentatıven theologischen
"Überbaus" eiınher, den die Protagonısten 1M Kirchenkampf ımmer
wıeder beschworen hatten. ara azu erweıterte siıch der

Forschungsrahmen; wurden dıe Fragen ach den esellschafts-
polıtıschen Grundeinstellungen und der ontınulıtat 7 den Aus-

eindersetzungen ın der Weımarer epu ın die Dıskussıon e 1n
bezogen.® eıc wurde begonnen, die iırchengeschichte der

achkriıegszeıit analysieren und darzustellen.100 ur en

häufig solche Arbeiten eınen nsatzpunkt, die ıch mıt der Ge -

SCNH1IC einzelner Gruppen der ınrıchtungen beschäftigten.!!

Braunschweıgische Landeskirche

1957 veroöoffentlıchte eıner der früheren BK-Pastoren eıne usam-

menstellung VO Materıalien zur Geschichte des ırchenkampfes
ın der Braunschweigischen Landeskirche.1% Er verzıchtete darın
auf eıne Tiıtische urchdrıngung des aterıals und eschraäankte

ıch auf die Abfolge der Ereıgnı1ısse ın der Landeskirche.,. Obwoh%
der Verfasser selbst — rganzungen bat und nNnu orarbeiten für
eıne Geschichte des irchenkampfs 1Lıefern wollte, dauerte S

mehr al ZwWanzıg ahre, bıs diese nregungen aufgegriffen WUuT -

den. Theologen der Jjüngeren Generation ergriıiıiffen die Initiıia-

tıve, eın emeindepfarrer VOoOr enm T1Llıe seıit 1980 1ın erstaun-

licher Produktivita dıe zeitgeschichtliche orschun Tanı:

Bei enm moralischen Engagemen der Vorwurf‚ striıiche VOo

der notwendigen erkündigun gemacht aben, die Gemeinden

’versorgen)’, ıst unüberhörbar zeichnen siıch diıese Arbeiten
ure eıne bfeite Materialau  ereıtun und den Willen aus, auch
dem Anliegen der Deutschen Chriısten und der ’kirchlichen Mitte’
gerecht werden. In rascher erschienen überblickartige
Arbeiten ZUu Geschichte der Braunschweıiıger Kırche eıt den



Zwanziıger Jahren SOW1Ee detaillıerte lographıen seıner Protago-

nısten. Gerade Ur dıe grundlegenden Arbeıten en dıe Jahrbuü-
wahrend die Arbeıiten, dıeher der Gesellschaft eın Forum?!)5S,

die Biographie der das Schicksal Einzelner betrafen, meıst

anderer Stelle publizıer wurden.1!1% An dıesen Themen und Arbei-

ten iınteressiert, bıldete sıch eın "Freundeskreis der TAaun-

und Sozialgeschichte , der weıtere erof-schweiger Kiırchen-

en  ıchunge Z U NEeUuU&SeTe Kirchengeschichte 1ın Braunschweig
erstutzte. Aus dıesem Kreis kamen 1ım Tg  en Jahr uch An-

fragen 1n der Synode und 1ın ressemeldungen S Verhalten VO

Jurıisten ın der dıe ach ıhrer ntlassun Au dem

Staatsdıens ach 1945 leitende Funktıonen ın der Landeskirche

übernahmen. Daraufhın berıef dıe Kirchenregıerung eıne

"Kommissıon 7U earbeıtung der Zeitgeschichte 1ın der braun-

schweigischen Landeskirche:i',  die dıe :Nachkriegskirchenge-
SCNHN1LC aufarbeıten soll. eı uch Konta 7U Gesell-

schafit füur nıedersächsische Kirchengeschichte geknüp werden

sollen, dıe S  ber dıe persönlıche Mitgliedgchaft einzelner Kom-
ıst biısher och offen diesmissionsmitglieder hinausgehen,

Ww1ırd dıe Zukunft zeıgen.

. Oldenburgische Kiırche

Für Oldenburg 1liegt ‘ hektographiert eine vierbändiıge okumenta-

tıon ZUuU Geschichte des Kirchenkampfs!> VOT , dıe ebenfalls VO

einem früuheren  b -?Kirchenkämpfer’ zusammengestellt wurde. uch
undhıer domınilert dıe Ereignisgeschichte des irchenkampfs,

dıe bgrenzung VO der unrechtmäßigen deutsch-christlichen Kır-

chenleitun W1lrd mı der blehnung des NS-Regımes identifi-
7ziert. Eıne umfassende Analyse des Kirchenkampfs in dieser Kiır-

och hat auch ı1er das Ne&eue Interesse der Ge -che fehlt.15®
schichte der NS-Zeit, das geıt 979/80 Au zahlreichen erof-

fentlıchungen geführt hat, einzelne Arbeıten »  m  °{  or die

siıch entweder auf lokaler Ebenel! der auf einzelne re1ig-
nissel®8 konzentriert M1ı dem Verhalten der ırchlıch ‚enga-
gierten Bevö  erung 1n der NS-Zeit eschaftıgen. Diese TDel-

ten, dıe teilweı1ıse eın kritiısches Verhaäaltnıs Zu nstıtutıon

Kirche aDen, ınd der unabhängıg VO der

"*atablierten’ :Gesellschaft fur nıedersächsische Kırchenge-
schichte erschienen, G 1 € sınd ber umgekehrt uch aum uUurc



Rezens1iıonen 0,.,82a, ewurdıg worden. Den kritischen Ansatz der

haufig VO der sSsogenannten ’Geschichtsschreibung VO unten’ und
dem Interesse ’Alltagsgeschichte’ gepragten VeröÖöffentlıchun-
gen nımmt eıne Arbeit auf, dıiıe VO der Hıstorischen Kommissıon
fuür Niıedersachsen fınanziert wurde und VO der eıne Vorstudie
veröffentlich wurde.198 TenMm Verfasser geht S eıne sozlial-
geschichtliche Analyse des Alltags der ldenburge irchenge-
meinden ın der Zeıt des Natıonalsozialismus;: wirkungsgeschicht-
lich Wird gefragt, welches ıderstandspotential dıe Streite-
reıen zwiıschen den nterstützern der ekennenden Kırche und den
Deutschen Chrısten entwıckelten, dıe ıimmer wlıeder auf staatlı-
che nterstützung zurückgriıffen, und ob diese

füur dıeAuseınandersetzungen Natıonalsozıalıiısten überhaup
eınen wirklichen Oörfaktor für ihre achtausuübung darste  ten,.

4‘ Evangelısch-reformierte Kırche

Auch fuüur dıese Kırche hat eıner der Betro  enen Anfang der

sechzıger TEe eıne Geschichte des iırchenkampfs geschrıe-
ben.<®9 Von der Mag des Tuderratlıchen Flügels der be-

stımmt, ezo S1e ıch unLer den damalıgen nıedersachsischen
Arbeiten Z.Uu irchenkamp ehesten auf ıe Fragestellungen,
dıe damals ın der VO Kat der EKD 1955 berufenen "Kommission
fuür die Geschichte des Kirchenkampfs" vorherrschten. Im Mıttel-

pun der arste  ung stehen die Ere1igni1sse L1n den Jahren 1934-+-

19373 ın eınem umfangreichen Anhang werden dıe ınnerkiıirchlichen
Auseinandersetzungen ber die Geltung des Bekenntni1isses doku-
men  ert. Diese Veröffentlichun wurde bısher H1ıC urc
NneueTe Arbeiten überholt, .A daß och die TE später —
1zıerte 0ff1zı0se Geschichte der reformierten Landeskirche
unkommentierte Auszüge S diıesem erk brachte.%21 Weitere Ar-
beiten Zu Geschichte der Landeskirche sind seıther nıc
17z1er worden, doch eschäftıgen sıch mehrere Theologen und
ıstorıker auf örtlicher ene mıt der Geschichte der refor-
mlıerten Kırche ın der NS-7Z7eit.,*%

5 ® chaumburg-Lippische Landeskirche

Dıe NeuerTe Geschichte der Ev.,-l1luth. Landeskirche Schaumburg-
Lıppes 1at biısher och Nn1ıc earbeitet worden, uch 1n TDel-
ten ZU ortlıchen Geschichte gibt 6 S nNnu relatıiıv späarliche Hın-



we1ı1ıse. el 1871 dıese Kırche W1e andere kleine Kiırchen

uch durch eıne erstaunlıche Kontınuıita gepraäagt, der Landes-

superintendent tTwa ahm VO 1929 bıs 1966 seın Amt wahr.

Allgemeines

Der Überblick ze1ig daß dıe Zeitgeschichtsforschun iıch ın

den einzelnen Kiırchen ehr unterschiedlich entwickelt hat. Ge -

w1ß an das uch mıt der TO der jeweilıgen Landeskirche

und den amı verfügbaren Ressourcen für solche Arbeiıiten usSam-

men . Wo ber Arbeıten Z UM )Kirchenkampf’ publizıer wurden,

aufy, daß dıe Verfasser der fruüuhen Arbeiten, durchvweg Be-

teılı ar Kirchenkampf, meıst ın irgendeıner Verbindung Zzu

standen.Gesellscha ur niedersächsische Kirchengeschichte
Dagegen hat dıe kriıtısche Erforschun der Geschichte der

Zeit,  diıe ach der: Zeit: der Studentenunruhen begann und- seıt
dıe Gesell-dem Ende der sıiebzıger TEe Ergebnısse zeıgte,

schaft fuüur niedersächsischie Kirchengeschichte aum erreicht.

317° sS1e ın Einzelfaäallen 774 Publikationsmöglichkeiten gebeten
wıe tTwa für dıe braunschweigische Kirchengeschichte VeLiI -

schloß sS1€e ıch dıesen Wünschen N1C Doch insgesamt hat dıe

Gesellscha dem neueren OOM zeitgeschichtlicher For-

schung*“* aum partizipiert. Dementsprechend en uch die me 1 -

sten.der ortsgeschichtlichen Arbeiten, die „SsSich miıt dem .Verhal-

ten der Kirchen ın der NS-Zeit eschäftıgen, nNnu selten die Ar-

beitsmöglichkeiten der Ges-1lscha genutzt. Gleiches gilt uch

für dıe Arbeitsmittel der ;eschäftsstelle der rbeıtsge-
meinschaft fuür Kirchliche Zeitgeschichte, ı1e VO Verfassern

solcher Publikatıionen aum herangezogen wurden. Auch hıer WAaTe  e

eıne bessere Verzahnung: der von..der . Arbeitsgemeinschaft ‚gelei-
steten Arbeit mıt der regionalen und l1lokalen orschun WUunNn-

schenswert.
reg-Um ur bessere Kommunikationsmöglichkeiten ZU SC  en,

ten einıge iıtglieder der Gesellscha für nıedersachsısche

Kirchengeschichte dıe Trundun eiınes thematisch gebundenen Ar-

beitskreises an. —Dazu konnten -‚sich der. Vorstand und Beirat der

Gesellscha A1ı1ıc hne weıteres entschliıeßen, doch Zrı MEa

diıe auf, eıne rbeitstagun veranstalten. amı

sollte ınsbesondere eıne Diskussıon zwiıschen den unterschiedli-

hen Ansatzen der zeitgeschichtlichen-. Forschung ermöglicht und
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Interessenten M der eıtgeschichte eın Forum für dıe Diskus-
SsSion NEeEUeLi’el Arbeiten geboten werden. Im Herbst 1991 wurde

erstmalig eıne solche rbeiıitstagun mıt dem ema )Geschichte
der ® Kırchen 1n Nıedersachsen 3-1945’ veranstaltet. Da

diese Tagung bei den Teilnehmern eıne pqsitive RKesonanz e,
soll die mıt dieser Tagung Ne begonnene Arbeit weitergeführt
werden; ob das künftig ın der lockeren OoOrm VO Ta ggf.

estımmten Themen der eıtabschnıtten der urc einen
ıst och en.besonderen Tbeitskreis geschehen Ww1ırd,

Anhang

ublıkationen Y eitgeschichte 1MmM anrDuc der Gesellscha
fur nıedersachsische Kirchengeschichte‘>
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